
  

 

Interpellation Nr. 99 (Januar 2012) 
betreffend offensivere Standortförderung durch BaselArea 

11.5343.01 
 

Die Unterstützung der Schaffung und Erhaltung von guten Arbeitsplätzen gehört zu den wichtigsten Aufgaben der 
regionalen Verwaltung. Diese Aufgaben der Standortförderung können dann gut erfüllt werden, wenn die in der 
Region ansässigen Unternehmen erfolgreich sind und neue Unternehmen in der Region angesiedelt werden 
können. In Basel kann der Erfolg der Standortförderung jedoch nicht an konkreten, nachhaltig publizierten Zahlen 
gemessen werden. Die einzigen verfügbaren Daten, die dazu Auskunft geben könnten 
(Unternehmensdemographie des Bundesamtes für Statistik), sind lückenhaft und erscheinen nicht jährlich. Um 
die Erfolge der Standortförderung zu messen oder Ziele für diese zu definieren, ist jedoch eine ausreichende 
Datenbasis über die Region unumgänglich. Sie sollte nicht nur die Neuansiedelungszahlen enthalten, sondern 
auch nachhaltig die Beschäftigungszahlen von etablierten und neuen Unternehmungen sowie deren 
Überlebensraten erfassen. 

Die Mängel der statistischen Erfassung sind auch bei dem wichtigen Akteur der Standortförderung, bei der 
regionalen Wirtschaftsförderung BaselArea zu erkennen. Mit internationaler Präsenz soll BaselArea unsere 
Region unter potentiellen Neuansiedlern bekannter machen und ihr im Schweizer und internationalen 
Standortwettbewerb einen Vorteil verschaffen. Entsprechend der Fokussierung der Region auf die Life-Science-
Branche liegt der Fokus der Arbeit auf Unternehmen aus diesem Bereich. Ihren Leistungsausweis publiziert 
BaselArea in ihrem Jahresbericht und gibt bekannt, wie viele Projekte von ihr begleitet wurden, wie viele 
Firmengründungen damit einhergingen und wie viele Arbeitsstellen dabei geschaffen wurden. 

Der Umfang des Leistungsausweises erscheint jedoch nicht ausreichend, da keine Überlebensraten der 
begleiteten Unternehmen ausgewiesen werden und somit unklar bleibt, wie nachhaltig der Beitrag für unsere 
Region ist. Desgleichen sollte BaselArea offen legen, welche konkreten Ziele sie bezüglich der 
Neuansiedelungen anstrebt und wie sie sich im Vergleich mit den Konkurrenzregionen positioniert. Im Vergleich 
mit einer der wichtigsten Schweizer Konkurrenzregionen, GreaterZurichArea zum Beispiel, fällt der Vergleich der 
pro Neugründung geschaffenen Arbeitstellen zu Ungunsten von BaselArea aus. In einem Umfeld, in dem viele 
Standorte aggressiv für Firmengründungen werben, kann die Region Basel es sich nicht leisten, weniger sichtbar 
zu sein. Die Erfolge der Standortförderung müssen auch mit Konkurrenzregionen vergleichbar sein. 

Vor diesem Hintergrund bitte ich den Regierungsrat, um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie beurteilt der Regierungsrat die Datenlage bezüglich Unternehmensbewegungen, seien es 
Neuansiedlungen, sei es die Entwicklung bereits ansässiger Unternehmen und/oder das Verschwinden 
von Unternehmen (durch Wegzug, Fusion oder Konkurs)? 

2. WeIche Möglichkeiten sieht der Regierungsrat, die diesbezügliche Datenlage zu verbessern, etwa über 
das kantonale Statistische Amt, das Bundesamt für Statistik oder BaselArea? 

3. WeIche Möglichkeiten sieht der Regierungsrat, von BaselArea einen transparenteren Leistungsausweis zu 
verlangen, der nicht nur erfolgreiche Neuansiedlungen umfasst, sondern diese auch gegenüber 
Konkurrenzregionen vergleicht und die langfristige Überlebensrate ausweist? 

Urs Schweizer  


